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E ic h e n d o r f f r in g  39 
D-63 G i  e ß e n

Herrn
Er. Konstantin  S i  m i  t  i  s

Wien, den 29· Juni 197o

L ieb e r  Herr Doktor S im i t i s  !

Zuerst einmal rech t  h e r z l i c h e n  Dank fü r  Ih r  Schreiben.
Wir werden s e lb s t v e r s t ä n d l i c h  dafür sorgen, daß d ie  Namen 
der von Ihnen genannten h i l f s b e d ü r f t i g e n  Personen in 
Griechenland in  d ie  entsprechenden L i s t e n  e in g e fü g t  werden. 
Es wird ja  überhaupt e ine der nächsten Aufgaben se in ,  d ie  
H i l f s l e i s t u n g e n  zu koord in ie ren  und zu ve rs tä rken .  Ich  
h o f f e ,  daß es möglich se in  w ird ,  auch h ie rü be r  bei Gelegen­
h e i t  zu sprechen.

D esg le ichen  möchte i ch  Ihnen sagen, daß i c h  auch d ie  f in a n ­
z i e l l e n  Ange legenhe iten  vo rgebracht  habe und auch d ie  ent­
sprechende Zustimmung e r la n g t  habe. Ich  h o f f e ,  daß d ie  
Durchführung nun rasch v o l l z o g e n  wird .

L e id e r  habe i c h  noch immer ke ine  La ch r ich t  von unserem 
Freund Yannopoulos. Es wäre aber w i c h t i g ,  bald zu er fahren , 
ob der Rat der PAK in  Wien tagen möchte. Wir haben ja  be­
r e i t s  g esag t ,  daß w ir  d iese  Tagung ermögl ichen w o l len .  
A l l e r d in g s  müßte man im vo rh in e in  den Zeitpunkt wissen.
Wie die Dinge stehen, i s t  unser Ka lender  ja  z i em l ich  stark  
in  Anspruch genommen. Es s teh t  nun f e s t ,  daß d ie  Gr iech ische 
Kommission der S o z i a l i s t i s c h e n  In t e r n a t i o n a l e  am 16. Ju l i_  
in  Bonn zusammentreten wird . Unser Vere in  h i e r  in  Ö s te r re ich  
wird am 13. J u l i  se ine  Generalversammlung abhalten. Das 
a l l e r d in g s  i s t  n ich t  von ausschlaggebender Bedeutung.

Zu meinem Leidwesen habe i c h  noch k e i n e r l e i  Verständigung 
s e i t e n s  der Schweizer O rgan isatoren  der  nächsten in t e rn a t io n a le n  
Zusammenkunft erhalten. Ich  werde mich nun bemühen, Gerüchte 
zu prü fen, ob d ie in t e r n a t i o n a l e  Konferenz t a t s ä c h l i c h  am 
4. und 5. J u l i  in  Genf t a g t ,  woran s ich  am 6. J u l i  e ine  
Unterredung mit dem In te rn a t io n a le n  Komitee vom Roten Kreuz 
anschl ießen s o l l .  J e d e n fa l l s  t r e t e n  w ir  von h i e r  aus d i r e k t  
mit den versch iedenen  Organ isat ionen  in  Kontakt,  da w ir  
n ich t  warten können, b is  das Thema von der In t e r n a t i o n a l e  
behandelt  w ird .  Es mag nämlich dann b e r e i t s  zu spät se in ,  
etwas neu zu g e s t a l t e n .  E h r l i ch  gesag t ,  h a l t e  ich  auch n ich t  
v i e l  von Umfunktionierungen.



Wir sind a la rm ie r t  worden, daß Z ighd is  s ich  in  a rg e r  Be­
drängnis b e f in d e t .  Wie S ie w issen, i s t  er  ja  auch zu e in e r  
G e ld s t ra fe  in  der Höhe von 28o.ooo Drachmen v e r u r t e i l t  worden 
Er b e s i t z t  ke in  Vermögen und kann d iese  Summe n ic h t  auf­
br ingen. Die Junta hat bekanntgegeben, daß se in  Haus v e r ­
s t e i g e r t  werden würde. Ich  g laube, man müßte etwas gegen 
d iese  Zwangsverste igerung unternehmen. Wir haben uns 
e in ig e s  ü b e r l e g t ,  haben jedoch noch ke ine  endgü lt igen  Be­
schlüsse g e f a s s t .  J e d e n fa l l s  müßte eine Akt ion fü r  Z ighd is  
unternommen werden. I ch  b in d ie s b e z ü g l i c h  auch mit unserem 
Freund Machacek in  Verbindung. S o l l t e n  Sie h ie rü be r  etwas 
zu sagen haben, so b i t t e  i c h  um b a ld ig e  Nachr ich t .

Wir haben Kenntnis e r la n g t  vom sch lechten  Gesundheitszustand 
e in es  p o l i t i s c h e n  H ä f t l i n g s ,  den w ir  s e lb s t  h i e r  n ich t  kennen 
Es handelt  s ich  um Alexandros Zochra fos ,  der am 21.J u l i  1969 
v e r h a f t e t  wurde. Es wurde uns m i t g e t e i l t ,  daß Zochrafos 
G enera lsek re tä r  der " S o z i a l i s t i s c h e n  A rb e i te ru n ion "  war.
Eine so lche  Organ isa t ion  i s t  weder uns noch unseren g r i e c h i ­
schen Freunden h i e r  bekannt. Überd ies  wird g esag t ,  Zochrafos 
s e i  Herausgeber der Zeitungen "Vo lks tü m l iche r  Beobachter"
( d i e  Übersetzung von Zeitungsnamen i s t  n ich t  immer e in fach ,  
aber d ie  Bedeutung dü r f t e  stimmen) und "Nord-Epirus"  gewesen. 
Ich  wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir sagen könnten, um 
wen es s ich  handelt  und was Sie über Alexandros Zochrafos 
wi ssen.

Ich  sehe mit größtem In t e r e s s e  Ihrem nächsten B r i e f e  ent­
gegen und h o f f e ,  daß es bald w ieder  zu e in e r  persön l ichen  
Begegnung kommen w i r d .

Mit  f r eund l ichen  Grüßen !


